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den sorgen. Einfach so, ohne dass
sie zu den von den Einsätzen der
vergangenen Monate betroffen be-
ziehungsweise geschädigt war, sagt
sie.
Stadtbrandmeister René Lippke

habe einderart umfangreichesDan-
keschön aus der Bevölkerung auch
nochnicht erlebt,wie erdankbar er-
klärte. Klar, es gebe immermal viele
kleine Gesten, wie einen Koffer-
raum voller Eis, Essensversorgung,
kleine Geldspenden und derglei-
chen mehr, „aber das ist schon was
anderes.“ Alle Arten dieses Danke-
schön-Sagens würden die Feuer-
wehrleute im Ehrenamt bestärken,
würden jeden einzelnen Mut und
Kraft schöpfen lassen, vor allem

aber zeige es Wertschätzung von
den Bürgern.

Vom Wald- über den Wiesen- bis
zum Wohnhausbrand
Die Akzeptanz der Arbeit steige so
auch. Zumal die Einsätze in jüngs-
ter Zeit deutlich an Komplexität ge-
winnen, so Lippke. VomWald- und
Wiesen über den Wohnhausbrand
und Rettungsaktionen in unwegsa-
men Gelände am Thüringer Meer
reiche die Bandbreite. Aktuell sind
in diesem Jahr 247 Einsätze doku-
mentiert, 54 aktive Feuerwehrleute
haben statistisch gesehen 409 Stun-
den pro Person geleistet. Insgesamt,
so Kamerad Paul Fliedner, sind das
3325 Stunden Arbeit.

Stadtbrandmeister René Lippke und sein Stellvertreter Nico
Schwenke sowie Paul Fliedner (sitzend) bekommen von Unter-
nehmerin Lydia Huber Massagen geschenkt. MARCUS CISLAK

Notdienste

NOTRUF
Feuerwehr/Notarzt, Tel. 112.
Polizei, Tel. 110.
Ärztlicher Notdienst /
Zahnarzt-Notdienst, Tel. 116117.
Tierärztlicher Notdienst,
Tel. 0361 / 64478808.
Gift, Tel. 0361/ 730730.
Kinder- und Jugendsorgentelefon,
Tel. 0800 / 0080080.
Telefonseelsorge,
Tel. 0800 / 1110111.
Frauennotruf Saale-Orla-Kreis,
Tel. 0174 / 5647019.
Hilfetelefon bei sexuellemMiss-
brauch, Tel. 0800 / 2255530.
Polizei Schleiz, Tel. 03663 / 4310.
Polizei Pößneck,Tel. 03647 / 4350.
ZweckverbandWalo, Havariedienst,
Tel. 0171 / 8530921.
ZWA Obere Saale, Havariedienst,
Tel. 0365 / 838939100.
Tierschutzverein Orlatal,
Tel. 01520 / 7049191.
Rettungsleitstelle Gera,
Tel. 0365 / 838939100.

GAS, WASSER, STROM
Schleiz
Thüringer Energie, Karl-Liebknecht-
Platz 6 a, Erdgas Tel. 0800 / 6861177,
Strom Tel. 0800 / 6861166.
APOTHEKEN
Bad Lobenstein
Stadt-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr, Hein-
rich-Behr-Straße 5 b, Tel. 036651 /
2178.
Saalburg
Stadt-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr, Markt
56, Tel. 036647 / 22317.

Bruder Paulus
in Ebersdorf

Ebersdorf. Auf Einladung des Dia-
konie-Fördervereins Christopherus
kommt Bruder Paulus am 22. No-
vember ins Bürgerhaus Ebersdorf.
„Als freier Sprecher, Autor und Rat-
geber biete ich Menschen Halt,
Orientierung und Zuversicht – vor
allem in Zeiten tiefgreifender Ver-
änderungen“, teilt der 65-jährige
Geistliche vorab mit. Paulus ist Or-
densbruder, war Seelsorger in Gera
und hat in Frankfurt am Main ob-
dachloseMenschenbegleitet. Er ge-
hört dem Kapuzinerorden an und
lebt jetzt in München.
In Ebersdorf wird er frei nach

dem Motto „Schmetterlinge im
Bauch.Wie wir uns (meistens) gern
verändern. Bis zuletzt“ referieren.
Beginn an dem Freitag ist um
18 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr. Ti-
ckets können unter anderem bei
Anke Schrot vomDiakonie-Förder-
verein, Telefon 03 66 43/30 41 01,
reserviert werden. red

Zehn Teiche sollen fischfrei werden
Fisch- und Wildwochen machen Teichgebiet Dreba-Plothen beliebter, berichten nicht nur die

Gastronomen. Naturschutz- und andere Vorhaben vor Umsetzung
Peter Cissek

Dreba. Die seit zehn Jahren im Ok-
tober stattfindenden Fisch- und
Wildwochen machen das Land der
Tausend Teiche bekannter. Die
Gastronomen in Dreba und Plo-
then hatten indiesemJahrnichtnur
Gäste aus Ostthüringen, sondern
auch aus den Regionen um Erfurt,
Hof und Kulmbach zu beköstigen.
Umdie bei jüngerenZielgruppen in
denvergangenen Jahrenwenigerge-
fragten Karpfengerichte attraktiver
zu machen, wurde im Naturpark-
Teilplan die Zubereitung zu „Fish
and Chips“ als Beispiel genannt.
Doch anstatt auf das inoffizielle bri-
tische Nationalgericht aus in Back-
teig frittiertemFischfilet unddicken
frittierten Kartoffelstäbchen zu set-
zen, berichtete Marcus Uhlitzsch
von Karpfen-Schinken und Karp-
fen-Schnitzel, die dieses Jahr in sei-
nem Landgasthof „Zur Linde“ in
Dreba großen Anklang zu den
Fisch- und Wildwochen fanden.
Wie passt es dann zusammen, dass
in nächster Zeit zehn Teiche im
Seenplatte-Gebiet fischfrei werden
sollen?

„Fischbadewannen“ prägen den
Landstrich
„Das große Problem ist aus Natur-
schutzsicht der Verlust von Pflan-
zen- und Tierarten trotz sämtlicher
Schutzstatusse im Teichgebiet.
Ursache dafür sind die Teich- und
Umlandnutzung. Das heißt, wo Fi-
scherei stattfindet, findet in der Re-
gel kein Naturschutz statt. Die
Kompromisse, die man eingeht,
sind eigentlich faul: Sie passen dem
Fischer nicht,weil er nur sehr einge-
schränkt produzieren darf, und sie
passen demNaturschutz nicht, weil
der Fischer überhaupt produzieren
darf.Denn in unsererRegion ist der
Teichboden sehr fein. Selbst wenn
ganz wenige Karpfen und Schleien
gründeln, also bei der Nahrungs-
aufnahme die feinsten Bodenbe-
standteile aufwirbeln, trüben siedas
Wasser. Dadurch stirbt die Unter-
wasservegetation ab, weil sie kein
Licht bekommt und durch die fei-
nen Bodenbestandteile zugesetzt
wird. Damit haben andere Wasser-
organismen keine Möglichkeit
mehr, ihren Laich abzulegen oder
sich zu verstecken. Folglich haben
wir nur noch Fischbadewannen,
selbst bei einer extensiven Teich-
wirtschaft.“ Das erklärte Manfred
Klöppel, stellvertretender Verwal-
tungsleiter desNaturparkes Thürin-
ger Schiefergebirge/Obere Saale,
am Dienstagabend in Dreba am

Rande der ersten Evaluationsrunde
zur Umsetzung des vor einem Jahr
angefertigten Naturpark-Teilplans.

„Tausendundein Teich“ soll
ziemlich rasch umgesetzt werden
In der Arbeitsgruppe Teiche, in der
NaturschutzakteurederRegionver-
treten sind, wurde deshalb ein „zo-
niertes Nutzungskonzept“ erarbei-
tet. So sollen im Oberlauf kleinste
Gewässer völlig ohneFischereiwirt-
schaft für den Naturschutz entste-
hen, in die kein aus Fischteichen
„verseuchtes“ Wasser abfließt. Auf
diese Weise könnte es ein konflikt-
freies Nebeneinander geben. Das
Projekt sei unter dem Namen „Tau-
sendundein Teich“ bewilligt und
soll in Trägerschaft der Natura-
2000-Station „Auen, Moore,
Feuchtgebiete“ bis spätestens Feb-
ruar 2025 umgesetzt werden.
Gesonderte Schwimmteiche für

Urlauber und Einheimische seien
nicht geplant. Bademöglichkeiten
gibt es beispielsweise am Camping-
platz am Hausteich oder in der
FKK-Anlage Roter Hiehl. An vielen
anderen Teichen erlauben Pächter
das Baden nicht, wobei Manfred
Klöppel nicht in Fischteichen ba-
den würde.
Ein weiteres Vorhaben sei die

Dammsanierung des Rommeltei-

ches für etwa eine halbe Million
Euro, die im Auftrag der Kreisver-
waltung vorgenommenwerden soll.
„Der Planungsauftrag ist vergeben,
demnächst beginnt die Vermes-
sung“, so Klöppel.

Leichte Sprache mittels QR-Code
Noch in diesem Jahr soll die neue
Wanderkarte „Land der Tausend
Teiche“ soll noch in diesem Jahr er-
scheinen. Zur Verbesserung der
Barrierefreiheit an den Wanderwe-
gen sollen vorerst Informationsta-
felnmitQR-Codes ausgestattet wer-
den. Der Smartphone-Nutzer wird
auf eine Naturpark-Internetseite
umgeleitet, auf der der Inhalt in
leicht verständlicher Sprache auf-
bereitet ist. Auch ein englischspra-
chiges Angebot werde der Nutzer
finden. „Geplant ist auch eine Vor-
lesefunktion“, sagte Helena Rein-
gen-Eifler vonderLeutenbergerNa-
turparkverwaltung. Rollstuhltaugli-
che Wanderwege könnte hingegen
nur auf Teilstrecken ermöglicht
werden, weil diese stellenweise sehr
engoder aber auchgeschottert sind.
Auf der Gesprächsrunde im Ge-

meindehaus wurde erwähnt, dass
an den öffentlichen Führungen
während der Fisch- und Wildwo-
chen zwischen sechs und 20 Inte-
ressenten teilgenommen hätten

und das Hausteichhaus an den
Sonntagen jeweilsmehr als hundert
Besucher zählte. Sehr zufrieden
war Helena Reingen-Eifler mit den
fast 400 eingereichten Aufnahmen
des Fotowettbewerbes. Nicht nur
von der Qualität und Motivvielfalt,
sondern auch, weil die Bilder von
den touristischen Anbietern im
Teichgebiet genutzt werden kön-
nen. Sie regte an, die Regiocrowd-
PlattformderNaturparkverwaltung
beispielsweise zur Ankündigung
vonArbeitseinsätzen stärker zunut-
zen. „Zu Baumschnittkursen kom-
men gernMenschen vor außerhalb,
weil sie dabei etwas lernen und hier
inderRegionetwaGutes tun“, sagte
sie. Angeregt wurde auch ein Tref-
fen von Gastronomen und Direkt-
vermarktern.
Marcus Uhlitzsch setzt auf regio-

nale Produkte und bezieht seine ge-
schlachteten Karpfen seit mehr als
15 Jahren von Matthias Weise aus
Dreba. Der Gastronom veredelt die
Fischstücke in einer Grätenschnei-
demaschine und anschließend mit
Panko-Paniermehl zum Karpfen-
Schnitzel. Uhlitzsch sagte, dass das
Teiche-Abfischen nicht nur Gäste
anlocke, sondern auch dafür ge-
sorgt habe, dass inzwischen viele
Kinder in der Teichregion über eine
eigeneWathose verfügen.

Mal anders als blau oder nach polnischer Art: Marcus Uhlitzsch vom Landgasthof „Zur Linde“ in Dreba
bietet Karpfen-Schnitzel an. PETER CISSEK

Pößneck. Der Geraer Autor Hans
Thiers spricht am 13. November ab
18.30 Uhr nun auch im Pößnecker
Bilke-Saal „über wahre Mordfälle,
die sich erschreckenderweise in der
Region zugetragen haben“, und die
„außergewöhnlichsten Tötungsver-
brechenaus seinen sechsErfolgsbü-
chern“, wie es in der Einladung
heißt. Tickets gibt es inderStadtbib-
liothekPößneckoder könnenunter
Telefon 03647/500320 reserviert
werden. Thiers hat die Sachbuch-
Reihe „Mordfälle im Bezirk Gera“
und auch zwei Bändemit demLeit-
motiv „Blutspur durch Thüringen“
herausgebracht. Der frühere Major
der Volkspolizei und Kriminal-
rat a. D. reflektiert in seinen Bü-
chern unter anderem auch 13 Kapi-
talverbrechen, die sich zwischen
1965 bis 1989 in Pößneck und auf
dem Gebiet des heutigen Saale-Or-
la-Kreises ereignet haben. red

Vortrag zuwahren
Mordfällen im

Saale-Orla-Kreis

Dankeschön-Massagen für die Feuerwehr Pößneck
Physiotherapeutin Lydia Huber und ihr Team würdigen damit herausragende Arbeit besonders im Sommer

Marcus Cislak

Pößneck. Weil sie sich einfach mal
bedanken wollte für die „herausra-
gende Arbeit, besonders in den
Sommermonaten wegen der vielen
Brände“,wiePhysiotherapeutinLy-
dia Huber aus Pößneck sagt, hat sie
den ehrenamtlich tätigen Feuer-
wehrleutenMassagen geschenkt.

Die meisten Termine sind schon
gebucht
Vierzig Termine hat sie in ihrer Pra-
xis fürNovemberundDezemberbe-
reitgehalten, die meisten seien
schon weg. Ihr achtköpfiges Team
wird dann für Entspannung unter
den Kameradinnen und Kamera-

Skatturnier um
denKirmespokal

Miesitz. Am Freitag, 8. November,
wird ein Skatturnier um den Mie-
sitzer Kirmespokal ausgetragen.
Der Vergleich besteht aus zwei Se-
rienmit je 48 Spielen. Beginn ist um
18UhrundVeranstalter istderSkat-
clubMagdas Buben Orlatal.
Es wird um eine Anmeldung bei

Günter Schulze unter Tele-
fon 0151/72600556 gebeten. red

Gefell. Am Dienstag, dem 12. No-
vember, findet um 18.30 Uhr eine
Sitzung des Stadtrates vonGefell in
der Begegnungsstätte im Rathaus
statt. Neben den üblichen Formali-
täten wie etwa den Informationen
des Bürgermeisters finden sich in
der Tagesordnung des öffentlichen
Teils die Beschlussfassung der
Haushaltssatzung der Stadt Gefell
für das Haushaltsjahr 2024, der Be-
schluss des Finanz- und Investi-
tionsplanes für den Zeitraum 2024-
2027, ein Beschluss zur Erhöhung
der Pachten für Garagen/ bauliche
Objekte auf Grund und Boden der
StadtGefell sowie dieBeratungund
gegebenenfalls der Beschluss zur
Änderung der Nutzungsgebühren
für die Mehrzweckhalle in Gefell.
VorEintritt in die Tagesordnung fin-
det um 18.30 Uhr eine Bürgerfrage-
stunde statt. red

Gefells Stadtrat
tagt in der

nächstenWoche
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Der Günter kauft alles,
was alt und antik ist,

Schlafzimmerschränke,
Vertikos, Sekretäre, Kommoden,
Porzellan, Puppen, Eisenbahn,

Uhren, Postkarten, alte
Militärsachen und altes

Spielzeug aller Art.
Kaufe aus Haushaltsauflösungen
u. Nachlässen. Ich würde mich

über jedes Angebot freuen.
Zahle gut u. sofort bar.
 0 36 61/67 57 12

Unsere aktuellen
Wohnungsangebote:
0365 82331-30
die-aufbau.de

Serviceleiste
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